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Titelbild:  

 

Alltag auf dem Gemüsefeld. 

(Bildquelle: https://pixabay.com/de/illustrations/ernte-gem%C3%BCse-garten-landwirtschaft-9364118/ 

                   Autorin : TyliJura) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Das ABLA-Info ist die Mitgliederzeitung der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der 
Berufsverbände landwirtschaftlicher Angestellter und erscheint viermal pro Jahr. 

Gerne schicken wir Ihnen das Info als Newsletter zu, Sie können uns ein Mail mit Ihren 
Kontaktdaten schicken an: katrin.huerlimann@abla.ch. 
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Herzlich Willkommen im neuen Jahr  

 

 

Liebe Gönner und Mitglieder der ABLA 

 

Ich wünsche euch ein gutes und gesegnetes Jahr 2026. Die Welt kommt auch 2026 

nicht zur Ruhe – mit dem Krieg in der Ukraine, im Gazastreifen und im Iran. Die gros-

sen Player der Welt schütteln sich die Hände, aber jeder ist besser als der andere. 

Das Landwirtschaftsjahr 2026 startete zuerst kühl, aber sehr trocken und bereits mit 

Wärmerekorden im April. 

 

Generalversammlung und Mitglieder 

Die GV Anfang April war mit fast gleich vielen Mitgliedern wie Gästen besucht. Die 

ABLA braucht dringend Mitglieder, und dazu braucht es jedes Mitglied, um hier mit-

zuhelfen. 

 

NAV und politische Arbeit 

Der NAV im Kanton Zürich sollte mit Beginn 2027 in Kraft treten. Im Kanton Bern 

wurde zurzeit Stillstand vereinbart. Im Kanton Aargau wollte die Arbeitgeberseite 

nach zwei Sitzungen den Entwurf einreichen, was auch gemacht wurde. Dieser ent-

spricht aber nicht den Vorstellungen der ABLA. 

Die ABLA hat danach ebenfalls geschrieben und ihre Vorstellungen zum Entwurf ge-

meldet. Die ABLA wird zudem ein Begehren zur Überarbeitung des Muster-NAV 

beim SBV einreichen. 

 

Mitglieder und Herausforderungen 

Die ABLA konnte letztes Jahr ein paar Mitglieder gewinnen, es sind aber auch wieder 

einige durch Rücktritte verloren gegangen. Wer soll denn die Anliegen der Arbeitneh-

mer vertreten, wenn der Wille fehlt, sich um die Anliegen der Arbeitnehmer zu küm-

mern und diese zu vertreten? 

 

Dem Team der ABLA fehlt manchmal die nötige Energie, vielleicht auch die Zeit, um 

noch mehr zu machen. 
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Der Fachkräftemangel macht sich bemerkbar und hält die Arbeitsbedingungen in der 

Landwirtschaft, die nicht auf Rosen gebettet sind, zusätzlich schwierig. 

Das kleine Team an der ABLA-Spitze wird auch weiterhin alles versuchen, um für die 

Arbeitnehmer in der Landwirtschaft gute und neuzeitliche Arbeitsbedingungen zu er-

reichen. 

 

Anliegen der ABLA 

Die ABLA setzt sich zurzeit weiterhin für einen Mindestlohn von 3650 Franken ein. 

Zudem muss die Arbeitszeit für alle in der Landwirtschaft arbeitenden Angestellten 

unter 50 Wochenstunden liegen oder mindestens in einer Jahresarbeitszeit geregelt 

sein, die dem entspricht. 

 

Dank 

Der Präsident möchte an dieser Stelle allen danken, die sich für die ABLA einsetzen 

und sie mit freiwilliger Arbeit oder finanzieller Unterstützung unterstützen. 

Ich hoffe für alle, es werde ein erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 2026. 

  

  

Riniken, im Mai 2026 

 

Paul Sommer 

Präsident ABLA 

 

 
  



 
5 ABLA Info Nr. 01/2026 

 

Adressen Vorstand ABLA 

 
 
 
Paul Sommer    Trottengasse 3A   Tel. 079 203 28 70 
Präsident ABLA   5223 Riniken   paul.sommer@abla.ch 
 
 

   
Hannes Seiler    Ledistrasse 5  Tel. 031 751 21 42 
Vizepräsident ABLA  3204 Rosshäusern  Mob. 076 401 89 20 
Präsident BVLA       seiler.ledi@bluewin.ch 
 
 
 
Mirjam Schmidig    Bärenweidstrasse 10 Mob. 076 560 08 96 
Ausschussmitglied ABLA  8833 Samstagern  schmidig.mirjam@gmail.com 
 
 
 
     
Katrin Hürlimann-Steiner  Im Dörfli 2    Tel. 079 270 29 97 
Geschäftsstelle ABLA  8615 Freudwil  katrin.huerlimann@abla.ch 
 

 

 

 

 

Begleite uns auf Facebook oder Instagram 
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Quelle: https://www.agrarforschungschweiz.ch/2026/04/angestellte-in-der-landwirtschaft-aktuelle-

arbeitssituation-und-moegliche-verbesserungen/#links 
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Generalversammlung 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Generalversammlung fand am 11. April 2026 in Rothrist in kleinem Rahmen statt. 

Als Gäste durften wir Monika Schatzmann von Agriimpuls, Thomas Frey von der BUL 

sowie Colette Basler vom ABV begrüssen.  

Ebenfalls anwesend war Ehrenmitglied Therese Gfeller. 

Die Generalversammlung verlief speditiv und zügig. 

Neben den ordentlichen Traktanden wurden insbesondere folgende Themen disku-

tiert: 

 die Auflösung des Bernischen Verbandes  

 Mitgliedergewinnung  

 Informationen und Inputs der Gäste  

Im Anschluss an die Generalversammlung fand ein gemeinsames Mittagessen statt. 

Dabei ergaben sich angeregte Gespräche und ein wertvoller Austausch unter den 

Teilnehmenden. 

Insgesamt blicken wir auf eine gelungene und positive Generalversammlung zurück. 

 

 

Bildquelle: https://www.canva.com/design/DAHKxiRhgek/iP0EbCWNG15NKXky4grQmg/edit 
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Stiftungsratssitzung Agrisano Stiftung vom 22. Mai 2026 

 

Die erste Stiftungsratssitzung im 2026 der Agrisano Stiftung führte in die Westschweiz, ge-

nauer gesagt ins Va-de-Travers. Bei schönstem Wetter ging es am 22. Mai 2026 mit dem Zug 

zu den Asphaltminen. Sehr viele Stiftungsratsmitglieder nahmen an der Sitzung teil. Organi-

siert wurde die Sitzung von Stéphane Rosselet vom Bauernverband Kanton Neuenburg. Ein 

herzliches Dankeschön für diesen super organisierten Tag und das feine Fondue als Geschenk. 

 

Nach dem Mittagessen begann die eindrückliche Führung durch die historischen Asphaltmi-

nen von La Presta. Die Besichtigung bot spannende Einblicke in die Geschichte des Asphaltab-

baus, die harte Arbeit der Bergleute sowie die industrielle Entwicklung des Neuenburger Ju-

ras. 

Bereits beim Betreten der unterirdischen Stollen entstand eine besondere Atmosphäre: Mit 

Helm und Taschenlampe führte der Rundgang tief in das weit verzweigte Tunnelsystem hin-

ein. Die konstant kühle Temperatur von rund 8 °C vermittelte einen authentischen Eindruck 

der Arbeitsbedingungen, unter denen die Bergleute während Jahrhunderten tätig waren.  

Die Asphaltminen von La Presta gehören zu den bedeutendsten historischen Bergwerken Eu-

ropas. Im Val-de-Travers wurde während nahezu 300 Jahren natürlicher Asphalt abgebaut 

und in zahlreiche Länder exportiert. Insgesamt entstanden dabei über 100 Kilometer unterir-

dische Stollen.  

Entdeckt wurde das Asphaltvorkommen Anfang des 18. Jahrhunderts durch den griechischen 

Arzt Eirini d’Eirinis. Ab 1713 begann der kommerzielle Abbau des Naturasphalts. Zunächst er-

folgte die Gewinnung im Tagebau, später im Untertagebau. Besonders im 19. Jahrhundert 

entwickelte sich La Presta zu einer bedeutenden Industriestätte und galt zeitweise als grösste 

Asphaltmine Westeuropas.  

Während der Führung wurde anschaulich erklärt, wie der Asphalt im Berg gewonnen wurde. 

Das Gestein bestand aus Kalkstein mit einem natürlichen Bitumengehalt von rund zwölf Pro-

zent. Die Bergleute lösten das Material mit Sprengungen aus dem Fels und transportierten es 

anschliessend durch die engen Stollen nach draussen. Insgesamt wurden rund zwei Millionen 

Tonnen Asphalt gefördert.  

Besonders eindrücklich waren die Berichte über die schwierigen Arbeitsbedingungen unter 

Tage. Die Arbeit war körperlich hart und nicht ungefährlich. Früher wurden sogar Pferde im 
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Bergwerk eingesetzt, die teilweise jahrelang unter Tage lebten. Noch heute erinnern die en-

gen Gänge, Werkzeuge und historischen Einrichtungen an diese Zeit.  

Die Führung zeigte auch, welche wirtschaftliche Bedeutung die Asphaltminen für das Val-de-

Travers hatten. Der Abbau trug wesentlich zur Industrialisierung der Region bei und sorgte für 

zahlreiche Arbeitsplätze. Sogar der Ausbau der Eisenbahnverbindungen wurde durch den As-

phalttransport gefördert.  

1986 wurde der Betrieb aufgrund mangelnder Rentabilität endgültig eingestellt. Heute dienen 

die ehemaligen Minen als Besucherbergwerk und kulturelles Erbe der Region. Die Anlage ver-

bindet eindrucksvoll Industriegeschichte, Geologie und Tourismus.  

Neben der eigentlichen Minenführung gehört auch die regionale Kultur zum Erlebnis. Bekannt 

ist insbesondere der traditionell „im Asphalt gekochte Schinken“, eine Spezialität des Val-de-

Travers. Zudem ist die Region für ihre Natur, den Creux du Van und die Geschichte des Ab-

sinths bekannt.  

Der Besuch der Asphaltminen war für den Stiftungsrat der Agrisano Stiftung ein eindrucksvol-

les und lehrreiches Erlebnis. Die Kombination aus spannender Geschichte, beeindruckender 

Technik und regionaler Kultur machte die Führung zu einem besonderen Anlass und vermit-

telte einen faszinierenden Einblick in ein bedeutendes Kapitel der Schweizer Industriege-

schichte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Eingang zur Mine versteckt im Wald 
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Aus der Geschäftsstelle 
 

 

Agrisano Pencas 

 

Am Mittwoch, 1. April 2026 fand die erste Stiftungsratssitzung der Agrisano Pencas 

statt. Die erste Sitzung ist immer sehr gespickt mit sehr vielen Zahlen und Informatio-

nen. So war dann auch das Mittagessen mehr als verdient. 

 

Weiterbildungstag Agrisano Pencas 

 

Am 7. Mail 2026 fand im Kongresshaus in Aarau der Weiterbildungstag der Aargauer 

Kantonalbank statt. Die Referate waren sehr abwechslungsreich und interessant. Es 

gab einige Pausen für den Austausch unter den Teilnehmenden. Diese verfolgen je-

doch immer sehr schnell. 

 

Umfrage Lohnrichtlinien 

 

Die Umfrage ist soweit abgeschlossen. Da relativ wenige Rückmeldungen von der 

Westschweiz eingingen, wurde dort nachgefragt um mehr Rückmeldungen zu erhal-

ten.  

Nun geht es daran, die Resultate zu analysieren, zu besprechen und zu diskutieren. 

Wir sind gespannt darauf und natürlich auch, was es für eine Auswirkung auf die 

Lohnrichtlinien haben wird. 

 

 

 

 

 

Die nächsten Termine: 
 

Montag  1. Juni 2026  Vorstandssitzung ABLA, Sommersitzung 
Donnerstag 11. Juni 2026 Stiftungsratssitzung Agrisano Pencas (Reservetermin) 
Donnerstag 16. Juli 2026  Stiftungsratssitzung Agrisano Stiftung 
Montag  19. Oktober 2026 Lohnverhandlungssitzung Vorstand ABLA 

 


